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Schienengebundener öffentlicher Verkehr im Oberen Rheintal (Chur – Bodensee)

Zusammenfassung

Anlass für Studie: Strassenprojekte im Oberen Rheintal als Gefahr für Transit

Im Oberen Rheintal
 zwischen Bodensee und Liechtenstein existieren grosse Strassen-Projekte (zweiter Pfändertunnel, S 18 von St. Margrethen nach Dornbirn, zweiter Amberg-tunnel, Letzetunnel) die aufgrund von lokalen, zeitlich limitiert auftretenden Überlastungen – „hausgemachter“ Pendlerverkehr in den morgendlichen und abendlichen Verkehrsspit-zen – geplant sind. Es ist zu befürchten, dass die geplanten Strassen vor allem dem Tran-sitverkehr – insbesondere dem Lastwagen-Verkehr – zugute kommen würden. Es besteht deshalb die Gefahr, dass im Rheintal mit diesen Strassenbauten ein noch attraktiverer LKW-Transitkorridor Süddeutschland – San Bernardino – Italien mit allen negativen Auswirkungen entstehen würde.

Grenzüberschreitendes Angebot im öffentlichen Personenverkehr
In der Studie werden die Möglichkeiten für attraktive, grenzüberschreitende und vernetzte Angebote für den öffentlichen Personenverkehr im Oberen Rheintal aufgezeigt.

Im Grossraum östlicher Bodensee/Oberes Rheintal könnte das EC-/IC-Angebot folgendermassen aussehen:
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Abbildung 1: 
Neues, vernetztes Bahn-System im Grossraum Oberes Rheintal/östlicher Bodensee/Süddeutschland

Die Studie stellt folgende Grundanforderungen an ein künftiges Angebot im öffentlichen Personenverkehr (öV):

· neue hochwertige und umsteigefreie Euro-City-Verbindungen zu den Gross-Agglo-merationen in Süddeutschland wie München, Ulm, Stuttgart 


Grund-Angebot: mindestens integraler 2-Stundentakt

· Neue Intercity- und Interregio-Verbindungen vom Oberen Rheintal zu den Mittelzentren von Süddeutschland und Vorarlberg/Tirol


Grund-Angebot: mindestens integraler 1-Stundentakt

· Schrittweiser Ausbau des S-Bahn-Netzes im Raum Ostschweiz/östliches Bodenseegebiet/Oberes Rheintal 


Grund-Angebot: mindestens integraler 1/2-Stundentakt

· Entwicklung von normalspur-kompatiblen Tram-/Stadtbahn-Systemen und Integrierung in das bestehende Netz von SBB und ÖBB, z.B. Tram-Bahn Liechtenstein


Grundangebot: mindestens integraler 1/4-1/2-Stundentakt

Mit dem vorgeschlagenen integrierten Angebot im öffentlichen Personenverkehr (öV) kann der ganze Raum ideal erschlossen werden. Die heute mangels Alternativen im öffentlichen Verkehr vom Privatverkehr dominierten Destinationen können damit erstmals auch vom öffentlichen Verkehr angeboten werden: Die dringend erforderlichen Direktverbindungen sind ohne zeitraubende Spitzkehren möglich.
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Abbildung 2:
Neues, vernetztes Bahn-System im Oberen Rheintal

Infrastruktur-Massnahmen
Das Hauptziel der Studie besteht darin, die beiden vorhandenen Studien „BODAN-RAIL 2020“ und „Nachhaltiger Verkehr im Oberen Rheintal“ mit konkreten Vorschlägen für Neubaustrecken und weiteren Infrastrukturbauten zu ergänzen. Mit den vorgeschlagenen Neubaustrecken können bisher nie diskutierte, direkte und umsteigefreie Bahnverbindungen eingeführt werden.

Doppelspur-Offensive

Die Mehrzahl der Bahnlinien im Raum östlicher Bodensee – Graubünden ist auch heute noch einspurig. In der Studie wird aufgezeigt, wie das aus den Anfangszeiten des Bahnbaues stammende Bahnnetz auf die heutigen Anforderungen angepasst werden muss. Dazu gehört ein zeitgemässer Ausbau aller massgebenden Linien auf möglichst durchgehende Doppelspur.

Neubaustrecken
An Neubaustrecken werden u.a. eine neue Südzufahrt in Feldkirch mit einer Verbindungsschlaufe nach Frastanz, Südostumfahrung von Buchs SG (mit Variante Schaanertunnel und neuem Zentral-Bahnhof Vaduz), eine teilweise neue Strecke zwischen St. Margrethen und Bregenz sowie zwei Abkürzungen zwischen Bodensee und Memmingen vorgeschlagen (Bregenz-Lochau – Schlachters und Ersatz der „Tannheimer Kurve“ vor Memmingen).
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Abbildung 3:
Übersicht über die in der Studie vorgeschlagenen Neubaustrecken im Untersuchungsgebiet

Elektrifizierungs-Programm

Auf deutscher Seite sind nördlich des Bodensees keine Linien elektrifiziert. Dies erschwert den Betrieb und ist umweltmässig nicht mehr zeitgemäss. In der vorliegenden Studie wird ein umfangreiches Elektrifizierungs-Programm vorgeschlagen.

Prioritätensetzung

Aus der Sicht der Studie sind folgende Infrastrukturmassnahmen zu realisieren 
Erstes, dringliches Investitions-Paket (Realisierungszeitraum: bis in 10 Jahren):

· Südeinfahrt Feldkirch mit Verbindungsschlaufe nach Frastanz 
165 Mio Fr.
· Doppelspur Buchs – Schaan/Vaduz – Tisis, 7 km 

50 Mio Fr.
· Doppelspur Sargans-Weite – Buchs (Erhöhung der Kapazität, ins-

besondere auch für den Güterverkehr), 7 km 

50 Mio Fr.
· Ersatz Spitzkehre in Buchs SG


50 – 110 Mio Fr.
· Schliessung Doppelspurlücke Mühlehorn – Tiefenwinkel, 2 km
110 Mio Fr.
· Total


425 – 485 Mio Fr.
Das erste Investitions-Paket kann entsprechend der Interessenlage folgendermassen auf die einzelnen Länder aufgeteilt werden: 

· Schweiz
160 Mio Fr.
(16 Mio. Fr./Jahr)

· Liechtenstein
100 – 160 Mio Fr.
(10 – 16 Mio. Fr./Jahr)

· Österreich

165 Mio Fr.
(17 Mio. Fr./Jahr)

· Total

425 – 485 Mio Fr.
(45 – 50 Mio. Fr/Jahr)
Zweites Investitions-Paket (Realisierungszeitraum: bis in 10 – 15 Jahren):

· Doppelspur Rorschach – Romanshorn – Konstanz/ Kreuzlingen

· Schliessung Doppelspurlücken zwischen Rorschach und St. Gallen

· Doppelspur Buchs SG – St. Margrethen 

Drittes Investitions-Paket (Realisierungszeitraum: bis in 15 – 25 Jahren)

· Doppelspur St. Margrethen – Bregenz, inkl. Streckenbegradigungen

· Zweigleisigkeit Hergatz – Memmingen – Geltendorf (- München), Elektrifizierung

· Ersatz „Tannheimer Kurve“ (vor Memmingen)

· Zweigleisigkeit Memmingen – Ulm, Elektrifizierung

· Ostumfahrung Lindau (Bregenz – Lochau-Hörbranz – Schlachters)

Kosten

Das in der Studie beschriebene Infrastrukturprogramm löst Investitionen von ca. 4.3 – 4.7 Mia Fr für die nächsten 25 Jahre aus, aufgeteilt in

· Doppelspurausbauten
2.4 Mia Fr.
(100 Mio. Fr./Jahr)

· Neubaustrecken
0.9 – 1.3 Mia Fr.
(40 – 60 Mio. Fr./Jahr)

· Elektrifizierungen
1.0 Mia Fr.
(40 Mio. Fr./Jahr)

· Total
4.3 – 4.7 Mia Fr.
(180 – 200 Mio. Fr./Jahr)

Finanzierungs-Vorschlag: Grenzüberschreitender „Fonds öffentlicher Verkehr“

Da sowohl die Neu- und Ausbaustrecken als auch deren Nutzen meist grenzüberschrei-tend sind, wird die Finanzierung zu einem Problem. Sowohl in der Schweiz als auch in Deutschland scheinen für Projekte des öffentlichen Verkehrs im Raum Bodensee/Rhein-tal nur bescheidene Mittel vorhanden oder in den entsprechenden Budgets enthalten zu sein. Die bisher bekannten Vereinbarungen zwischen der Schweiz und den nord-östlichen Nachbarländern gehen davon aus, dass jeder Staat die auf seinem Territorium anfallen-den Aus- resp. Neubauten selber finanziert (sog. Territorialprinzip). Diese unflexiblen Regelungen behinderten bis heute einen zeitgemässen Ausbau der Bahnnetze in diesen Grenzräumen.

Zur Überwindung dieser Schwierigkeit wird der Vorschlag unterbreitet, einen zweckbe-stimmten „Fonds öffentlicher Verkehr“ zu schaffen, resp. zu äufnen, der gemeinsam von den Kantonen St. Gallen und Graubünden, dem österreichischen Bundesland Vorarl-berg, dem Freistaat Bayern, dem Bundesland Baden-Württemberg (D) sowie vom Für-stentum Liechtenstein gespeist werden sollte. Mit jährlichen Fonds-Einlagen von 30 – 50 Millionen Franken pro beteiligtes Land sollten die vorgeschlagenen Bahnbauten innerhalb von 25 Jahren zu finanzieren sein. Hinzuzurechnen sind die Mittel, welche einerseits von den beteiligten Bahnen (SBB, ÖBB, DB) zu leisten und andererseits von den Staaten aufzuwenden sind (z.B. CH: Bahn 2000, 2. Etappe, HGV-Anschluss, Agglomerationsprogramm, Sanierung von Bahn-Niveauübergängen; D: Bundesverkehrswegeplan 2003; A: Generalverkehrsplan Österreich 2002, etc.).

Runder Tisch
Die Auftraggeber der Studie sehen im Oberen Rheintal eine Modellregion der Alpenkonvention, in der die Chance besteht, grenzüberschreitende Lösungen für einen nachhaltigen Verkehr innerhalb des sensiblen Lebens- und Wirtschaftsraums an der alpinen Transitroute E43/A13 zu finden. Deshalb fordern sie einen Runden Tisch unter Beteiligung aller betroffenen Regierungen. Nicht-Regierungs-Organisationen (NGO) und betroffene Gemeinden sollen in einem partizipativen Prozess mit ergebnisoffenem Vorgehen zwecks gemeinsamer Evaluation und koordinierter Planung mitwirken können.

Schlussfolgerungen

Die vorgeschlagenen Bauwerke dienen dem internationalen, dem interregionalen, regio-nalen und auch dem lokalen Bahnverkehr. Dadurch resultiert eine hohe Wirtschaftlichkeit. Der geografische Raum Oberes Rheintal – Bodensee – Süddeutschland erfährt durch das stark erweiterte Bahn-Angebot eine markante Aufwertung als Wirtschaftsstandort.

Die Vorschläge sind geeignet, die berechtigten Wünsche nach Entlastung der Strassen von unerwünschtem Auto-Pendlerverkehr zu erfüllen, indem eine Verlagerung des Pendlerverkehrs von der Strasse auf die Schiene eintritt und Neuverkehr mehrheitlich vom öffentlichen Verkehr übernommen wird. Neue Strassen erübrigen sich.
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Abbildung 4 :
Infrastruktur-Massnahmen im Oberen Rheintal/östliches Bodenseegebiet/Walensee










� 	Das Obere Rheintal umfasst die Region von Chur bis zum Bodensee (Bündner/St. Galler/Liech-tensteiner/Vorarlberger Rheintal)
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